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Nein, ich bin nicht hier um Ihnen die Zeit zu stehlen. Auch nicht um Ihnen welche zu geben. Ich weiß ja nicht einmal, wie viel Zeit ich noch habe. Ich halte das nicht so genau nach. Nun ja, Zählen und Buchführung waren noch nie so mein Ding. Hierbei kommen Sie ins Spiel, haben Sie Zeit? Buchführung ist eine sehr zeitraubende Angelegenheit. Wobei ich mich manchmal frage, ob sich diese Zeit eigentlich lohnt. Könnte man diese Zeit nicht besser verbringen? Dieser Gedanke bringt mich manchmal an den Rand des Komas und ich beginne über den Sinn von Zeit nachzudenken….
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Von Zeit zu Zeit


Wäre ich nochmal 30 Jahre alt, würde ich zurück blicken, mich ohrfeigen und denken, warum hast du nicht früher begonnen?


Viele Jahre mit sinnlosen Versuchen verschwendet. Zeit, die nicht mehr einzuholen ist.


Kann man Zeit einholen, oder lässt sie dich hinter sich liegen? Wie ein Zug, der dich überholt.


Du sieht ihm hinterher und denkst, hab ich den Zeitplan verpasst?


Auf welchen Zug wollte ich eigentlich springen? Wäre der erste Zug der Richtige gewesen? Oder wäre es der Folgende gewesen? Sollte ich auf einen unbekannten Zug aufspringen? Was wäre, wenn ich den ersten Zug verpasse? Was wäre richtig?


Wissen wir dieses nicht erst nachher? Dann wenn wir die entsprechende Erfahrung gemacht haben?


Doch dies schließt Fehler mit ein. Doch ein Fehler kann auch eine Art von Antwort sein. Warum habe ich es nicht anders gemacht, warum so falsch? Hätte ich es vorher besser gewusst, wenn ich die Zeit gehabt hätte einmal nachzudenken? Manchmal geht der Tag vorbei, bevor ich wirklich nachdenken konnte. Manchmal geht der Tag zu schnell vorbei. Zu viele Einflüsse innerhalb von 24 Stunden. Worum wollte ich mich noch kümmern? Worüber wollte ich noch einmal nachdenken? Als ich darüber nachdachte, schellte das Telefon.


Als ich so um die 6 Jahre alt war, schellte das Telefon nicht so oft. Internet und Handy gab es nicht.


Aber auch nicht das Gefühl von mangelnder Zeit. Im Gegenteil, die Tage waren länger. Warum ist das heute anders?


Wenn ich heute noch einmal neu starten würde, würde ich die Zeit anhalten. Genau an diesem Punkt, wo man begann sie sinnlos zu vergeuden. Sie als unendliche Beigabe des Lebens zu verstehen.


Die Zeit an sich, können wir gedanklich nicht erfassen. Doch die eigene Zeit ist überschaubar. Ich denke, sollte ein Zug dich im Leben überholen, bleibe stehen und ordne diesen Ort neu für dich.


Habe neue Augen und schaue auf die Dinge, die vorher im Schatten lagen.


Zeit ist neu, Zeit ist der Moment im Jetzt. Ich kann diesen Moment nicht gegen einen weiteren eintauschen. Sollte ich nicht diesen Moment so nehmen wie er kommt? Sollte ich diesen Moment nicht zum wichtigsten Moment meines Lebens machen. Ihm Beachtung schenken, über ihn nachdenken. Vielleicht kommt dieser Moment nie mehr wieder?!


Abschied


Abschied ist ein einsamer Wanderer zwischen der Zeit von Heute und Morgen.


Eine Art Zwiespalt in der die Erinnerung verblasst und die Vergangenheit zum Traum wird.


Doch ein Traum kann Vergangenheit und Zukunft vereinen, in jenem Augenblick.


In diesem einmaligen Augenblick, an dem der Abschied der Beginn eines neuen Anfangs ist.
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An einem schwülwarmen Abend im Juni


An einem schwülwarmen Abend im Juni saß ich gedankenverloren vor meiner Computertastatur auf der Suche nach meinen Gedanken.


Eine arbeitsreiche Zeit lag hinter mir und die innerliche Verspannung ließ sich nicht länger weg reden.


Es war keine Aussicht auf eine Veränderung in der kommenden Zeit und ich versuchte mir eine kleine Auszeit zu gönnen. Wie gewohnt wollte ich einige Gedanken, die mir sonst zuflogen, auf das Papier bannen.


Die Lampe, die hinter dem Monitor stand, warf ihren hellen Lichtkegel an die weiße Wand des Raumes.


Ich bemerkte, wie ich in den Lichtkegel starrte und ärgerte mich darüber, dass die Gedanken an diesem Abend auf sich warten ließen. Dabei hatte ich mir vorgenommen, eine kleine Geschichte zu schreiben.


Aber nichts passierte, kein Einfall, keine tiefgreifenden Gedanken und auch keine Erkenntnisse, selbst Erinnerungen bahnten sich nur zäh ihren Weg.


Ich verstand nicht, warum das so war und ärgerte mich weiter über meine vermeintliche „schlechte Tagesform“.


Dass diese Form seine vorhersehbaren Gründe hatte, verstand ich erst viel später.


Auf einmal nahm ich winzig kleine Gestalten im Schein der Lampe wahr. Sie bewegten sich unermüdlich und ohne Pause im Scheinwerferlicht, so als wäre es der letzte Tag.


Später notierte ich mir folgende Gedanken zu diesem seltsam anmutenden Schauspiel:


Eintagsfliege


Gedankenverlorenes Leben im Schein des grellen Lichts


Augen, die im dichten Nebel kreisen


Leben, die unendlich dauern


Leben, die schnell vergehen


Leben, die wahrgenommen werden


Leben, die ertragen werden


Wie viel Leben passt in einen Tag?


Unscheinbare Kreaturen im Schein des Augenblicks


Unendliches Spiel im Kreis der Sonne


Existenz für einen Tag


Erinnerungen an ein langes Leben


Gefühle, die nur Stunden dauern


Leben im Licht ist eine Erfahrung auf Zeit


Dasein und Abschied lösen nie ihre eiskalte Hand


Dein Tanz im Schein der Lampe dauerte die ganze Nacht kleine Eintagsfliege, doch heute lagst du tot auf meinem Schreibtisch.


Dieser Gedanke lies mich nicht los und ich tippte folgenden Text in die Tastatur…..


Stellt man sich vor, das Leben bestünde lediglich aus 24 Stunden, überkommt einem ein seltsames Gefühl. Es ist, als würden sich die Vorstellungen an sich von der Sichtweise der Zeit verschieben.


Man stellt sich vor, ein Leben besteht aus 24 Stunden.


Wäre dann der Sinn nach dem Leben eine andere Frage?


Oder eröffnet sich hier eine andere Sichtweise?


Meine Frage wäre demnach, wie sieht eine Eintagsfliege ihren Sinn im Leben? Gibt es einen?


Welchen Sinn kann man innerhalb von 24 Stunden erfüllen?


Wenn ich so im Garten sitze und dem stundenlangen Spiel der Eintagsfliegen zusehe und für mich über den Sinn des Lebens nachdenke. Überfliegt mich folgender Gedanke:


Sollte ein Leben für 24 Stunden nur dazu dienen Nachkommen für die Zukunft zu zeugen, für weiteres Leben zu sorgen und auf eigene Wünsche zu verzichten?


Für viel mehr bliebe keine Zeit. Außer vielleicht die restlichen Stunden zu genießen.


Vielleicht ist ein Eintagsfliegen Leben auch nur eine Art Zeitraffer mit einem anderen Gefühl von Ewigkeit?


Wer hat Zeit gemacht?


Was macht der Mensch mit seiner Zeit, die er im Vergleich dazu im Übermaß zur Verfügung hat? Sinnen darüber, was der Sinn des Lebens ist, um am Ende festzustellen, keine Antwort gefunden zu haben.


Möglicherweise besteht das Leben aus „zustopfen“ von Zeit um am Ende festzustellen, nicht genügend Zeit zu haben. Wichtige Zeit verschenkt zu haben. Manch einer stellt die Frage, hatte ich ein lebenswertes Leben? Oder war mein Leben insgesamt kürzer, als Dass einer Eintagsfliege?


Frage wäre, was ist der Sinn?


Ein kurzes und erfülltes Leben, oder ein langes Leben auf ständiger Sinnsuche, auf Hoffnung auf Erkenntnis. Zyniker würden behaupten, der Sinn des Menschen besteht darin, nicht zu wissen wonach er eigentlich sucht.


Oder besteht der Sinn doch nur aus Macht, Geld, Ruhm, Ego und Profil?


Ich denke, die Eintagsfliege weiß, dass sie am Ende ihres Tages ihren Sinn erfüllt hat, ohne Gedanken an all diese Dinge.


Ein hawaiianisches Sprichwort sagt:


„Die Wahrheit ist älter als die Schöpfung“


Dieses Sprichwort ging mir nicht mehr aus dem Kopf. Was ist denn nun Wahrheit? Ein Verbündeter der Zeit?


Nichts - als die Wahrheit
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